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St. Baden Beilage 3U Hr. 46 5er Sd?tt>et3er 5rauen=gettung. 15. ZTooember 1908

UebewrtftfKufcetr @t?folg.
SBenn e§ uni banî ber fiitfe miferer îlerjte ge*

luitgen ift, eine fd)i»ere fieberhafte ©rfranfung, eine
fd)ioere ©eburt, eine fd)roere Operation, bie ©efaf)t eine§
Slutoerlufteë ju iiberroinbeit, fo ift bieföerftellung ber bar=
nieberliegenben Körperhafte, bie tBerfiirjung ber 9te!on=
uaie^etij eine weitere .gauptbebingung, ba bie ferneren
Kranfljeitëerreger, roeldje ein ewiges Siechtum unb Krän=
fein nach fiçh sicken, fid) rafch in bem fchroachen Körper
einniften. ®ie ®erfudje bebeutenber Siebte, burtf) SSerorb-
nung oon ^crrotttaiiganiit bie ©djroädjesuftänbe ber
Diefonoalesjenten, nad) entfräftenben Kranlfieiten, abju=
fürjen, waren oon überrafchenb gutem ©rfotg begleitet.
$ie Kranfen erholten fich fehr rafch, e'ne rapibe @tei=

gerting beS Kräftegefül)(§ unb ber fiebenSenergie, 93ef=

ferung be§ ShtSfehenS unb beb Slppetitë traten balb
ein. ^'errotttrtttgrtntn 1D'rï) gerne genommen unb
fpejtell gut oertragen. Die Sler^te behaupten, bah fie
früher nie burd) anöere ißräparate fo fdjnetl ben lieber,
gang oon ber SKefonoaleb^ens jur ©enefung beobachtet
hätten. Dr. Sorna ©lücf, praft. 9Ir^t, äufiert fich:
„3d) oerwenbe mit Vorliebe jycrromrtugitniu 3u
^wecfen ber 93tutbilbung unb Kräftigung, nadjbem bie

bauernbe 3lnwenbung biefeS fölebifamenteS, im ©egen=
fat) ju anbeten ©ifenpräparaten, abfolut feine unan=
genehmen fUebenwirfungen aufweift. Die Kranfen= unb
ÎRefonoaleê^enten nehmen e§ gerne, ber Slppetit unb
bie Kräfte nehmen oon Dag ju Sag ju."

tßrei§ $r. 3.50. SUian ad)te beim ©infauf immer
auf ben Utamen „fferromanganin" unb weife alle ©r=
fagpräparate jurücf. fjerromanganin ift faft in allen
3lpothefen 31t haben, ober ficher oon: [890

aipotfjefe 3. iRothftein in St. ©allen, ®ngel=3lpothefe
in SRorfchad), älpotljefe Stücfelberger in S3ud)§, Söroem
3lpothefe in -gürid), Sahnhofftrahe 88, "pharmacie
©entrale in SBafel, 2lpott)e!e 3. IRebleuten in S3ern,
ülpothefe 3. St. üftorig in Susern, 2lpotf)efe 3. Daube
in S^affhaufen, ülpothefe SBiebermann, f^rauenfelb.

ftngroâ.-JÇerromanganin (fie., SBafel, Spitalftr. 9.

31ie gefudjtefte ©lätterin ber Stabt hat ihre grope
er Kurtbfdjaft einsig unb allein ber Ülnwenbung oon
SRetnt) SReiéftarfe mit ber Sötoenmarfe su oer-
banfen. Die Söäfdje wirb blenbenb weift unb 3art
glänsenb. [877

Berner Halblein beste Adresse: Walter 6ygax, Bleienbacb.

U& blAMfOM ftet§ an bcI ïid)ttgen
|lv nlv|/lvll Süre an, wenn Sie

bei SBerbauungSftörungen, Seber= unb
©ämorrhoibalsSeiben, trägem Stuhl=
gang, Kopffäjmersen, Sd)winbel, ültem»
not, S3eflemmung, ülppetitlofigfeit,

Drucf in ber fUlagengegenb, ülngftgefühl, bie echten 3lpo=
thefer SHitfjarb löranbtS Sdhweiserpillen anwenben. Sie
oerfd)affen fid) baburd) grope ©rleidjterung. Schachtel
„mit weipem Krens im roten gelbe unb bem 9lamen§=
3ug fRid). ©ranbt" ju gr. 1 25 in ben Slpotfjefett. [479

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [352

Zur gefl. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

55ÜSIIE
,99,5| Nach Genf wird in kl. Familie ein
Mädchen gesucht, das schon einige
Kenntnisse hat in Küche und Haushalt.
Gelegenheit, französisch zu lernen.

Adr. Mr. Wand, prof, de musique,
Grange-Canal, Genf.

Haushälterin einfachen
Haushalt eines alleinstehenden Herrn.
Eigenes Heim. Leichte Stelle.
Auskunft bei Frau Vorsteher Kreis-Pfiffner,
Schülerhaus, St. Gallen, oder J. Pfiffner,
Lehrer, Ebnat. [960

968} Witwe, vormals Krankenwärlerin
und Vorgängerin, wünscht passendes
Engagement. Gute Zeugnisse. Gerne
arbeitend. Bescheidene Ansprüche.

Offerten unter Chiffre H R 968
befördert die Expedition des Blattes.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnler

Cressier (près HeucMtel)
Grdl. Erlernung der franz. Sprache.

Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (II 6381 N)

Jffagerkett
wird gehoben durch Rat meiner
Broschüre. Reell u. probat. Gegen 70 Cts.
in Marken. Zustellg. frc. verschl. [971

Bruno Hoffmann, Wesemlin, Luzern.

I
Backpulver i
Vanillinzucker>äl5 til
Puddingpulver)
Fructinp. Pfd.àoOcts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [y63

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- St Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Braut= und Hochzeit=
Seidenstoffe. Wundervolle Auswahl. Mustér franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union [905

ADOLF GRIEDER & CÏ5, ZÜRICH

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Ol« von Kennern bevorzugte Mark©-

Hochschule Schottland hei jtaran

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und EL Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 7 g erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3. SO.

Wuchtig
wie ein Ruf von 1000 Stimmen

Wirkt
die neue Erfindung des Sauerstoffes

zur Wäsche. Grossartige Waschkraft!

Reinigt, bleicht und
desinfiziert zugleich, absolut unschädlich

Der Waschtag ein Vergnügen

„Schülers perplex"
das modernste aller Waseh-Mittel

Vereinigt alle guten Eigenschaften
Garantiert unschädlich. Ueberall verlangen

Machen auch Sie bitte einen Versuch mit

leine, frische H-Mer
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Fir Mädchen und Frauen!

956] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

3t.-Mobs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges. b£h

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. [881
Der ^t.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Johs. Kollers

Flechten-Creme
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Prois per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3-25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

Hochglanzfett von 8utter-Kranss?& Cie., Oberhofen.
Sie werden in jeder Beziehung befriedigt sein.

Y HUSTEN

r BRONCHITIS 1

werden gründlich geheilt durch die
'

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
l und der Luftwege. i

A Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche. M

L. PAUTAUBERGE
C0URBEV.0IE près PARIS

u. Apotheken.

[685

St. Lallen Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. November 19^8

Ueberraschender Erfolg.
Wenn es uns dank der Hilfe unserer Aerzte

gelungen ist, eine schwere fieberhafte Erkrankung, eine
schwere Geburt, eine schwere Operation, die Gefahr eines
Blutverlustes zu überwinden, so ist dieHerstellung der
darniederliegenden Körperkräfte, die Verkürzung der Rekon-
valeszenz eine weitere Hauptbedingung, da die schweren
Krankheilserreger, welche ein ewiges Siechtum und Kränkeln

nach sich ziehen, sich rasch in dem schwachen Körper
einnistcn. Die Versuche bedeutender Aerzte, durch Verordnung

von Ferromanganin die Schwächezustände der
Rekonvaleszenten, nach entkräftenden Krankheiten,
abzukürzen, waren von überraschend gutem Erfolg begleitet-
Die Kranke» erholten sich sehr rasch, eine rapide
Steigerung des Kräftegefühls und der Lebensenergie,
Besserung des Aussehens und des 'Appetits traten bald
ei» Ferromanganin wird gerne genommen und
speziell gut vertragen. Die Aerzte behaupten, daß sie

früher nie durch andere Präparate so schnell den Ueber«
gang von der Rekonvaleözenz zur Genesung beobachtet
hätten, Dr, Soma Glück, prakt, Arzt, äußert sich:
„Ich verwende mit Vorliebe Ferromanganin zu
Zwecken der Blutbildung und Kräftigung, nachdem die

dauernde Anwendung dieses Medikamentes, im Gegensatz

zu anderen Eisenpräparaten, absolut keine
unangenehmen Nebenwirkungen aufweist. Die Kranken- und
Rekonvaleszenten nehmen es gerne, der Appetit und
die Kräfte nehmen von Tag zu Tag zu,"

Preis Fr, 3.60, Man achte beim Einkauf immer
auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück, Ferromanganin ist fast in allen
Apotheken zu haben, oder sicher von: s890

Apotheke z. Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-
Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 83, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z, Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St, Moritz in Luzern, Apotheke z, Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

Engros-Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstr, 9,

Zftie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
Kundschaft einzig und allein der Anwendung von

Remy Reisstärke mit der Löwenmarke zu
verdanken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend, s877

Serner vslkleîn lmt« ilàss: Vlaltvrk>gax,klii«àli,

!i» Itlàttsott stets an der richtigen
Türe an, wenn Sie

bei Verdauungsstörungen, Leber- und
Hämorrhoidal-Leiden, trägem Stuhlgang,

Kopfschmerzen, Schwindel, Atemnot,

Beklemmung, Appetitlosigkeit,
Druck in der Magengegend, Angstgefühl, die echten
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen anwenden, Sie
verschaffen sich dadurch große Erleichterung, Schachtel
„mit weißem Kreuz im roten Felde und dem Namenszug

Rich. Brandt" zu Fr. 1 25 in den Apotheken, s479

Kaste Klncker-dlakrunx.
Ois Lüollse fr, 1.39.

/ur llst'tl. keaelànK.

à !»> ,!»!, -N. â â à !à
,99,is /Vsed Lo/ck uu/ck lu /A, Aa/ickll'e élu
äsZckc/is/i cà- xc/uui elulc/e
/kruuluàe /ml lu/kur/ie uucl k/aux/m/l,
l?r/e</ru/uul, ru lrrueu,

Ac/r, à. lfsack, /u o/, cke /nu,tlc/ue,
l?ru«c/e-t.'«uul, Loak.

//aus/mll elues allelusle/ienckru k/er/ui,
/?l</rues //elui, Aeicllle Alelle, Aus-
lcuu/l del Aruu Vor.ile/ier /krols-Ll/às/',
SodS/ordso», 5t. Ls//s/>, ocke/ ck. Ll/ffaor,
Ae/ue,, tà/ial. s 965

96lls lfàa, vorumls /kru,!/ceum«r/c>/uA
unck l"o,Att/!Ae/lu, mü/ise/il pu5«eu<à
àAUAemeut, Lule ^euyuàe, Or/zie
urbelleuck, öesc/ielckeue .i ux/uulr/ir,

leu uuler l,'/u//ee /t ä SVS de-
/b/Aerl ckle àpecklllou ckes //lulle«.

locbtekpenZionst
illmo. o. vlano ksurnisr

Vnvssîvn (pà ^eueìlàîkl)
Orcll. LrlsrnunA àsr kran?, Lxraolle,

LorAkältiKS Lllexe, Lamilienlsbsn. Lro-
spsllt Lests Rslsrsn?sn, s996

Lrois Lr, 1000,— sallrliell, i» M

Magerkeit
«vircl ^sllobsn ckuroll Rat meiner Lro-
scküre, Reell u, probat. OsKön 70 Ots,
in Nacken, ^ustellx, ire, verzoll!, s971

öruno llotfmann, Vlssemlln, llu^ern

kgzckpulver j

Emcllcp.plâ.àvvclz

gratis in àlwn vnsoNàUun.
Mum à Lo,, boss!, Keneczl^èpô!,

Dank
seiner ausKS?eiollnstsn, stets
Klsioll bleibenden (jualität llat
sioll Linkers Lz-pffsniscllsr ^«vis-
back ant (Zsm Nackte den ersten
Llat? erobert. sugZ

Linkers L^AÍsnisoller ^vvie-
back ist unsntbsllrl, kür Na?sn-
leilZsncls, leistet vor?ÜKliolls
Oiensts im tVoollsnbstt und in
der XinckerernällrunK,

A.sr?tliek vielkaoll empkolllsn
und verordnet.

tVo niollt erllältlioll sollrsibsn
Lis ckirckt an clis

8à«iî. kieUel- K Aviàk-kîtlM
Lk. 8ingkr, kasel.

kraut- unc! ttock^eit-
Lsidsnstoike, tVundsrvolls Austvalll, Nüster kranke.

8sicksn8tolt-babrill-tlnion s 905

(-RiLvLR à W.

In.jsiler Lonkssrie uncl besseren XolonialvvarenllanàlnnK «rllältlloll.

von K.oixsr'iK t» x v <> >> t

jlààle ZMlanà wà
406s Zmonatlioke Xurss kür Löolltsr ans Autvm Hanse. Xlelne Lolliilsrinnen-
?alll ermo^Iiellt ^rnnckllolle A.usbilàun^, Llemütliollss Familienleben, Ossnncks
OaKS, Llicker im Oause, XursKslà Lr. 250.—. Lrospsllte âurell ckie Vorstelle-
rinnen Wl. nnà Wl. Ilux«irt«blei

^nAlsioll smxkslllsn sis illr soeben ersollisnenss praktisollss IlovkduvlH
mit 7 Z erprobten Rezepten, Sollön ansKsstattst à Lr. Z. SV.

V^uekiig
à ein kuf von W00 8timmen

Wiài
àiv llöus Lrâllàuitss àos ZauorstoLkos

Vsäsvdv. Kro3sartÌAv Vs,3vli-

kratt! Ràixt, dlkivdt uuà à-
ivüslsrt isuAlsià, adsolut unsvliâà»

livìt! ver Vsasoktax à Vvrssnüxov!

,,5ekàrs?erplex"
âsis rriocjSt'risdS etllSv >VsisOti-stAidìSl

V«i-«ïnîgt s»e guisn Lîgensvkskîsn î
î Ksi^siHîivi-t uiisvkâivîvk. U«d«ns» vsnlsngvn

Alaâvl» »nâ KZittv vîiìviì VvrsURvI» iniî

à, Inîà àiîi-ktt»
lioksrt ?nt nnâ billis >S2g

V«o ämstaü l» Siilistitleil,

„Otto" ist Mr âio ^Urosss votvsnài«.

?ïr Wà iiiià

956s VsrlanKön Lis bel Ausbleiben
nnà sonstiKsn LtörunKsn bestimmter
VorKânAs xi°k»îîs Lrosxckt oà clirckc
unser neues, unselläckliollss, ärcklioll
smpkolllenss, sellr erkolKreiellss Nittsl
à 4 Lr. Garantiert grösste llisstretion.
St ktßns I.sd«»>-sto»>iuii>, 2iìi»îvk,
Heuniünsta»». Lostk. 13104,

^t.-Zskl>l>z bàsm
V0V ^potdàer 0. Irautmann, Basel
U>«sv 5'»'. 1.SS. Nodut^liiaàv.)

irisilsaldn 5iir ^Vuriäsn u. Vsr-
1yt.2uii?eQ allsv Ntsllso,
ott. keine, lirampfaciern, lTtaerrtvi-rdoiZeii,
àesodi'âse, Braiiâseàttâoll, biautentsiUii-
âurissii, ^1« Odtsn eìo. >881

ver 8î.-^»koì>8l>al8«.in, sioder und
imsek'âdiioà in der ^Virkuns. ieì in
àekien 2n daden odor dirsêt in der

8t.-iàbsapotkeke, kasel.

Foks. Xollsrs

I>tt!lltii-<i(llir
Sps^islitst î

visses seit dakrsn in snxsrn nnd
Leitern Xreissn erprodts k'ieoktvri-
mittiel dark federn Veidsnden srn-
pkoiden werden, anod dei leidenden
kleinen Xindern. (2a V 18) >959

Kollvi'-l.ut?, »eriZau.
vrois per l'opk kür trockene VIsod
ten Xr. 3. kür nasse Xleolidsn Xr. 3 25.

XL. Irnlner anheben, od trockene
odor nasse Xlsotàn.

KUvàsI»i»«rvtt vor» Srrttvr-Iivîrrrss^â Or«., QV«rI»«rvi».
rvvra«,» tr» 1«<Ivr «v«»vki»i»^ î»er» »«»lijxî «vîr».

^ »U8iek
r SK0KVNM8 1

cvsrcisn Zrünclijob gobsiit ciurck clls

80I.iI7I0I!l
l»àui/ìlikciikc
vas -wirksamste Ivlittol SSASN alls
icrarcklaeiteir àsr Illungs

i unà àer I-uktwegs. i

i-,
eolu?scxo/c

WS
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$e|"tmbßetts:pffege.

Hebe*
ba§ nad) beit norliegenbeit mebiginifdjen 93erid)ten au§
Urttoerfitätsfltnifert unb yungentjeilftätten mit fo treffe
lidjem Gsrfolge bei tuberfulöfen Heiben angeroanbt roivb,
finb neue 33eröffentüd)itnpen erfolgt, cut§ benen f)err>or=
gebt, bnê mir e§ in tpiftofan roirflid) einmal mit einem
SJÎittet gu tun haben, roe(d)e§ bei tuberfulöfen unb
fonftigeti (Srfranfungen ber Sltmungëorgane mit febr
großen ©rfotgen angeroanbt roirb. @o berichtet g. 33.

ine (Sifenbabnbeilftatte Ulelfungeu bei Staffel in einer
beutfcEjen mebijinifd)en „geitfdjrift : ,,®>aë Ipiftofan roirtt
febt gänftig bei nidjt tuberfulöfen trondjitifdjen
©rfranfungen unb groar foroobl auf bie fubjeftioen SSe=

fdjroerben, al§ auf ben 8ranft)eit§progefi felbft." [869

33efonberë auffaHenb ift, roie fcf>nell fid) baë 3lu§=
feben ber Patienten änbert. ®ie blaffe, frän!lid)e
^[arbe cerfdiroinbet fdjon nàd) roenigen SBodjen, ber
Sförper erhält ein frifdjeg, gefunbc§ 3lu§feben unb ber
patient füt)(t roieber neue 2Xrbeit§= unb Sebenëluft.

Sind) Seit neueren ißerbffentliibnngen ber Itnioerfität
(Senmi beruht bie prompte unb nitjjcrorbcniliibc äöirf=
famfeit beb bifiofaitb auf einer gtiinöltdicn Sanierung
beb SBlutcb unb ber ©ciucbcfäftc, hioburih ber erfranfte
Organibntub fihnett in einen ,'tuftanb berfept Inirb, in
mclipcm bann bie Ulatur eingreifen unb bie nölligc Wc--

nefung herbeiführen fann.
èijtofan ift nirgenbë offen nact) t'Jtap ober @eroid)t,

foitbern nur in Driginalflafdjen gum fßrdfe oon 4 g-ir.
in 3lpotl)efeu uorrätig. 3Bo e§ nieijt ertjältlid) ift,
roenbe man fid) an bie £)iftofan=^abrif, ©cljaffhaufen,
iKheinguai 74.

Die elegantesten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispmler und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie aus-

—m>~- machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien
Bazars, Mercerien. [9!j

toBdis Iciibluicnfcift VOÄ Sf
Saut. ©te fd)üt)t uor gättdjcn unb tHungelu. [789

der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.Probe-Exemplare

Freundliche Bitte
Dem Menschenfreunde blutet
das Herz, wenn er zusehen

muss, wie sieh täglich seine

Mitmenschen in das Grab hinein
trinken. Und zwar geht keineswegs nur der Teufel Alkohol um : der Kaffeeteufel
ist nicht viel besser. Kaffee ist ein spezifisches Nervengift. Daher heiligste Pflicht,
namentlich den Kindern gegenüber: nie wieder trinkt eine Tasse Bohnenkaffee.
Aber gewöhnt euch an den täglichen (fenuss des wohlschmeckenden und sehr
gesunden Kathreiners Malz-Kaffee. Man verlange dieses heilsame Frühstiicksgetränk
aber immer in Paketen mit der Kneippschen Schutzmarke. Denn nur dann ist
man sicher, etwas gesundes und wertvolles für sein Geld zu erhalten. [985

Mellin's 1

Nahrung
Nährmitfpl fiir Säuglinge u. Kinder,Haiti III 11ICI für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

UrrfititMimts
Wilh. Grab

Zürich
i Urtttltaaffc

Jim* garantirai
folifcr pJavc

gihiftr. gtatnlog
gratis unb franto

rutp. 400 îfrtifcl g. S3

Sv.
I 'ilrbeiierfdjutje, part. 7.80'
ÜJlanttS ©djinirftiefcl

fepr ftart 9.—
ajlnnnö Srfnüirftiefel

etegem.' mit Sappen 9 40
graitenofiniitoffeln 2.—
jïroucii'Sclintivftiefel

fepr ftart 6.40
grauen =©rt)mtrftiefel

elegant mit Sappen 7.20
Snobcn- unb ïo'djter- on

febube 31»- 26-29 4.20' 910 30-35 5.20
SBcrfaitb gegen Tîacfjttaffmc.

Streng reelle ©cbienung.
ftranfo Umtaufdj bei

9it$tyaffeit.
(Segr. 1880.

Dac^I 80'0rt) natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

-, Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.5G diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563J gegen Nachnahme

Fran A_. G. Spillmaim, Waltersbachstr. 1, Zürich IY.

- besseren Ges[fiäffPn

Bonbons
.unübertroffen

7 Biscuit
beliebteste Marke

Waffeln
& hoch Feiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

E Ein Kleinod der Küche
und ein prima dearhenk für jede Familie ist

Susanna Müllers "WH [972

Original-Selbstkocher
Tausende im Gebrauch

Allen andern ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Voriätig in verschiedenen
Grössen bei der Schweizer. Selbstkocher-Gesellschaft A.-G., Feidstr. 42, Zürich III.

Prospekte gratis und franko.

Krampfadern,

Komme Ihnen mitzuteilen,
dass ich durch Ihre briefliche
Behandlung von hartnäckigen
Krampfadern, Geschwüren
vollständig geheilt wurde. Alle
andern angewandten Mittel waren
erfolglos. Ich kann Ihnen nicht
genügend danken für die gute
Verordnung. Empfehle jedem
Leidenden, welcher gründliche
Besserung erzielen will, sich
an Herrn ,1. Schmid zu wenden.

(K8225-Z) Frau Stäheli.

Die Echtheit der Unterschrift
der Frau Stäheli, Gossan,
beglaubigt [388

Gossau, 24. April 1907.

Der Gemeindeammann:
sig. Klingler.

Adresse : J. Schmid, Arzt
Bellevue, Herisau.

Kranke
verzaget nicht!

Die Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche anderweit

als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis,

-pezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

{leine Wäsche ohne Arbeit.

Sämtliche Krankenmobilien
Bett-Tische

Bett-Lehnen
rNll<-litxt iitil»- [950

BidetsFahrstühle
Tragstühle.

Grösste Auswahl Vorzüglichste Konstruktion
Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.

Hasel I>avo» Ht. Italien Genf Zürich
Freieslrasse 15 Platz 11. Dorf Heclitapothcke Porralcrio 16 Praniastr. II.

u. Kntjelgasse 4, I.

LcbvveiîierBrauen-Teîtung — Blätter kür àen kàusUcken Kreis

Gesundkeitspftege.

Neber Dr. Fehrlins Histosan,
das nach den vorliegenden medizinischen Berichten aus
Universitätskliniken und Lungenheilstätten mit so

trefflichem Erfolge bei tuberkulösen Leiden angewandt wird,
sind neue Veröffentlichungen erfolgt, aus denen hervorgeht,

daß wir es in Histosan wirklich einmal mit einem
Mittel zu tun haben, welches bei tuberkulösen und
sonstigen Erkrankungen der Atmnngsorgane mit sebr
großen Erfolgen angewandt wird. So berichtet z B.
die Eisenbahnheilstätte Messungen bei Kassel in einer
deutschen medizinischen Zeitschrift: „Das Histosan wirkt
sehr günstig bei nicht tuberkulösen bronchitischen
Erkrankungen und zwar sowohl auf die subjektiven
Beschwerden, als auf den Krankheitsprozeß selbst." s369

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse, kränkliche
Farbe verschwindet schon nach wenigen Wochen, der
Körper erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der
Patient fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust.

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des Histosans auf einer gründlichen Sanierung
des Blutes und der Gctvcbcsiiftc, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in eine» Zustand versetzt wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosnn-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

Vi« Idieiiit ii tsd-
nsn dsukimta^s élis vsraltstö dolci
Lîrsms ad, ciis ranmx rvirci null clsm
(Zssiedk sinsn MinmAsn FVisâsr-

sodsin g-ikt. 8is vsrlanAsn nnnnisdr
Olènit >iiiii«»il. i ink

d>iii»vi>, rvslcds ids rvirk-
samsts unà desks ?arknmsris ans-
maedsn. â.uk (lis HRdridmards Ddaelit

.rsdsn! lui Vsrkauk in Fpotlisksn, parkiimsrisn
Dakars, IVIsrosrisn. 1"'^

MUtttlilMiW
Haut. Sie schützt vor Fáltche» und Runzeln. s789

àsr 8edivsi/.sr. ?ransn - 5lsitnn^
rvsrtlen c-rakis n. krauiio xn^ssanilt.plà-^lîWlSsk

frelimlücke kitte
1)6ilk Nsit^eltkdlfrkiltitjö diàt.
clkt-s IltZv/,, zvkitil kr /u«kslvli

Mll88, witZ «idlt tiljtlit'Ik L6ÍN6 21it-

mkklR'ìlsii itt «ins lsrnik siinkikk

tàksn. àl /.vvikk- A6Üt ksiussws^s uni- <ier 'l'snksl .Vikokoi nui: à- Ivuàvtsutsl
ist niât viol besser. Xàe ist eilt spexibsi-.bes Nervenzritì. Daller b,»ili^sto l'tiikbt,
uaweutlieb den Ivinàsru ^eKenüber: nie vvieà- trinkt eine llàieuknàe.
^.bsr Asrvëlìnt enà rrn tien tàgiieilen (ìeutlss «los >v«»kisetttnseksutisn unà sebt' ^e-
Luncieu Kutikreiners ^Itìkt-Ivuâ'ss. 21 un veriun^e clisses bsilsams t'rüIistüoksKßtränk
aber iininsr in ?uketen init der ivneif>s>8elk6n dì«;ikut/nlnrke. Denn nnr «iienn ist-

nnru 8ieker. etrvtrs ^esnneies nnil rvsrtvniies kür sein tielà /.u erliikiten. ^85

»lslà » Z

sirI'lliig
»lältl'mittol à SänAlinKS u. Xinàsr,IlltlII INIìlvI kür Kranke, Rskanvaiss-
eesntsn nnà sedrväelilieks Lsrsonsn.
In alleu Fpokksksn nnà DroAnsrisn.

Urrfandlsaus
1K»ÎIK.

r Trittlíaassc r

Zlnr garantiert
solide Mare

Illnftr. Katalog
gratis und franko

enth. 4W Artikel z B
Fr

f Arbeiterschuhe. pari, 7.80'
Manus-Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns Schnürstiefel

elegant mit Kappe» 9 40
FrauewPn»toffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter- ^schuhe No. 2S-S» 4.40^ ' No. 30-.V, 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bet
Nichtpassen.

Gegr. 1880.

MM I » MM 30kort lintilrliotì rosige (1v3iodt3kard6. XviO6 NvUmilltco
(ztaralltivri. unsioktdarv, unseklldtivUv

„ Zetinotitvl, 1 ^a!ìr roietivriâ, à t?r. cUskrgt vvrsenâvt
uK8KI?IllZN gK8l!NUIZ!i. seseu Xaednalrme

<Z?. >VaIt6i'8dà(;k8ti'. 1, IV.

' kesseeeeen lìeschà M

Kondons
unüdsperotfen

^ kiseuit^
dslisdkesks dlsrks

Vskrein
î) iioebfeinek vesseri

H.Zclmebli's 5ökne,ösclen.

- Và ILlsinoÄ dsr ILQoliS
un l sin PI ÏI»!» <-i t ^t llt lll. till jt<>< > !> e» iIi« ist

8usannil IVIuIIeps Ii'72

Oi'ÌNÌrietI^LSlk>sàc»àSi'
1?s>us6riâ6 Irrt (^sì)i-s.ue1i

^!Ien snäern äknliellen ssabrikaten vor^u/iellen. Vori -Ui»? in vk>r8Ollivlt« ri^n
dr<)33t'n dvi c^pr 8e!i2vei?er. 8eldst!<ocllkr-l)k8ell8e>isft sselci8tr. 42, Züiricll III.

k'/vsiiEktO t<r3ti3 uiict krnà').

Xkllliipisllökii,

Fismms ldns» initmiksiisn,
äass isil (lnrsd Idrs bristiisds
Lsdancllun^ von dartnäoliiAsn
Xrantpkadsrv, dsscdrvürsu voll-
skäntli^ Lssdvilt rvuràs. iLlls an-
clsrn anAsrvanàìsn Uittsl vvarsn
srkolßslos^ led dann Idnsn niedk
ßssnü>?sncl ilanden kür llis Auts
Verorcliiunik. Ilwpksdls ssàsm
l-sitlsnàsu, ivsloltsr Arünülieds
ZZssssrniiA siv.islsn rvill, sielt
a» Ilsrrn 9. Kedmicl?.u vvsnclsn.

(11 8225-^) 5rau Stäkoli.

Dis bledtlisit àsr Dntsrsedrikk
àsr dünn lZtalisli. tZossan, bs-
KlandiAt sM8

tlosssu, 24. Fprll 1907.

Dsr dsiusindsainniann i

8ÍA. Xlingier.
iLàrssss k Letimio,

llsllsvus, llorissu.

vvr?i»zxvt i»i< tit! "WU
Dis IlrkolßsS. clis mit. msinsm vsr-
bssssrtsn blator-llomö-ellanron-lloil-
verfahren srmslt rvsràsn, sinci AS-
ra<le?.n stannsnsrrsKsnil. — Fned
soleds Lranüdsitsn, rvsleds anclsr-
rvsik als undslldar erklärt rvnräsn,
sincl dsilbar. Drospskks gratis.

psmalisk Steppratk, blüthausen
i. Closes, 8edulstrasss 25. s!>lS

(Lrisks 25, Kartsn 10 (Its. ?orko.)

Zìeine Vâsà à« Ardeit.

LâlDklTliOiDS IDkDQìDiliSrT
I!<l t - l îss< > > >

!!< > t - I
lX»«?ll.t«îiìt»I« 950

iilit«

Orössts /rosvvâ8I Vor-llsllc-8sks Koirskrotrklori
8anitâì8K68âât't UanKinann

i'Igiv. ». ssor! llvellìapotiielik
^

iyl'stiiei'ie ^lîìiiiûiiii'. II.
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Sunlight-Seife
ift ©emfe am $u§tag! Seber ©egenftanb, menu er überhaupt

abgewafdjen merben barf, berbient bie äßofyltat biefer (Seife,

beim ber (frfolg ift glänjenö. SSom Heller jum Xacl), uom

gufiboöen jur ®ede niirft fie SBunber. üutn Pütjen bon (Smaif,

3inf, Detanftrici) nnb 93öben madje man @unligl)t=Seifenlauge.

Lipton-
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

696] Erhältlich (H 2766 Z)

in den meisten Lebensmittel-Geschäften.
F. Gross, Marktplatz 8, Emil Hansknecht, Augustiner«1. 1,

J. X. Osterwalder's Sohn, LinsebühlstrHans Rist,
Multergasse, E. Saxer zum Waldhorn, A. Sieber-Weber, Neug1.,
Frau Steiger-Liithi.

Tn Rapperswil bei: E.Weber &. Fo.

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Bruppaeher % Co.
Oberdorfstr. 27

neben dem Grossmiinster

Zürich

Filiale (»55

zum Grabeneck
Winterthur.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

19" Wir fabrizieren Tuch H
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [960

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuchfabrikation
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

J Massiv silberne und L
schwer versilberte Besteeke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hochxeits- und Eestgeschenke.
Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr. Abbildungen). [270

A. Leicht-Mayer & Cie., Luzern1 bei der Hofkirche. J

MODERNE KlteThERBtHS
VORHÄNGEJßCHDKKEN
BETTDEKORRTiONEN S

VHUORECHT — biVHTEVHT — WflSVhESHT

SjONSTtfiE ^ÏEbE^ENHEiT FÜR
HOTELS Anstalten!
BRAUTAUS5TEUERN

Verurn^en 5ie 5Toff=& -Färbproben
EN <5ROS «EN DÉTflîbd

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung: Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

uiuier« .r
Goldseije

Mit Stolz steh' ich vor meinem Schrein
Und räume meine Wäsche ein. [824
Dafür dass sie so weiss und rein,
Soll Schulers Gloldseife gepriesen sein.

Brillant-Seife und Seifenpulver
7U6] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

HF* XJeberall zu haben. -SB

Yür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wietlikon-Zürich.

3cl?vvei?er?rauen-?eitung — Matter kür clen häuslichen Kreis

Sunligkt-Geike
ist Devise am Putztag! Jeder Gegenstand, wenn er überhaupt

abgewaschen werden darf, verdient die Wohltat dieser Seife,
denn der Erfolg ist glänzend. Vom Keller zum Dach, vom

Fußboden zur Decke wirkt sie Wunder. Zum Putzeu von Email,
Zink, Oelanstrich und Böden mache man Sunlight-Seifenlauge.

snoiBisîïsvk, knsttig,
susgivkig.

ckütirlieiiör in (lross-
britunnisn all6in rider 1l)0 Nil-
iionkn ?àkts! lürössin Vsrkrki-
bnnA in ullsn Dràtsilen.

696(> (L 2766 21)

in äsn insistsi» l^sdonsinittsl-vsssttàttsn.
1). Uarktplatx 8, Dinit ^.uZustiuer^. 1,
.1 lX. Inussbüblstr, H»n«
NuiterAasse, 15. î^tìxvr xurn Wuldburn, V. KsuZ.,
Krau l

In Oapperswit bei« 15. Weliv» ^ t«.

1840 Z-6Z-rünä6t6s 8p6àIZf6Lekâtì Mi' sämbliekö
Kleiderstoffe, kamen- und Kinder-Konfektion,
fettige Kleider, ^upes, Klüsen, Wolldecken.

Iruppselier ^ Ko.
6dsrdorf«tr. 27

?1iil irli

Kiliale «»SS

XUNI Orabenevk
Wiiiteitlmr

l'uàtalzi'ilz.àoii
kedrüller Mermsm» in Lniledueli.

Wir bssirrsn uns, unser Ltosebäft unserer werten Knndsebatt und einein
wetternOnbiikum speciell auek kür Hun«>ensi»l»sït in KrinnsrunK xu dringen.

>ranx- und balbwoliene Ltotks liti» »oliilv ^nsusn» tinil »»snnsnlrlsiil«^
und bitten Ksnau auf unsers Adresse (966

Qsdi'üäSi' ^.OkSrrriaim in LnilSdnczk
XU aobten Oureb die wäi«rend dabrxsbntsn Aösammslten Kenntnisse und
KrkabrunLeu in der

i d ir imstande, ZellenirisiiiH »»seil kellieiZen.
Om revbtxeiti!! list'srn xu können, I>ittsu wir um baldige Kinsendnn^

des Lpinnstottbs, Lobat'wolls oder aueii Woltabfälle.

Z Zltàv 8àrne uni! I.
8kkvier verzilkerte Se8ieekk unâ 7slk!gerâ!k

sind stets willkommene, nütxbct«e H,»«I>!xvit« und I5v«tK«8eI>eiiIiv.
Verlangen Lie Oratis-KataloZ (1266 pkotozr. /tbbildunZen). (276

I-vivbt-lVlavvr à. vie., taxera1 bei der Uàirctie. I

M M
S»^ Slo^-Lì-k^k^sk'k^osett

» ei>« <snos » » sti oár^u»»

àeao De «7â
ver kelllste ull«l vorteillutklesle dollànàclie lläciio,

KSnI^I. ^»vlläntt. ^oflisfsnariî.
Kilileiie lilàllle Aelisiiàlllilig kà ISllll, Zt. lmilî ISI4 etc.

1>rr»i»ü prix u«l»< V«»v«i»r«
l-I V S l S N l S O tt S ^ U S S i S 11 U ri ßf panls 1901.

V»r»»ttvrt rvtn. Ivtät Ivsltvt», vrxivktx, k«»t-
(1598 3) Itvàvr àroi»» ^55

Lu M àd ?uul ^Viàsruauiì, 2üricztt II.

üolöseije
Nit Ltolz stà' ivii vor moinom Lvllroin
lluä räume meine Wäsvbe ein. (324
Lakür ânes 8ie 80 rvei88 uuâ rà,
Loti Lvlìulere llolckeeike gepriesen 8eiu.

kn'IIziit-8à linll Zeileiipiilvei'
766( werden vvn spursumen lluustruusn iininer unKswsndet, wo es sieb durum bs-ndelt, eins rsKsImàssiK seböne
und rude!lose Wàsebs xu srbnltsn. Oie Hnuskrauen spuren mebr durob den (lsbruneb von Kuten Leiten, du seklsobts
Lsilsnsortsn die Wìtsebs bnld Kunx ruinieren.

AM"- I < I ^!>,

>ür S.so?r»«l»en
versenden franko KSZen Kacbnabms

M. S Ko. ff, Ii>iIàâII-8ei1eii
(eu. 66—76 leiebtbssobâdÍKts Ltüebs
der feinsten d'oiletts-Leit'en). (362

LerKmann à Vv VViedikon-Zürieb.
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y—
H Schi
il blutai

Schwächliche, in cler Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kiudei% sowie

blutarme, sich matt fühlende und UePVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig-
erschöpfte erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

flr. Kotnmeh Jbematogeu
Oer Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt—Nervensystem gestärkt.

Kachstehend einige ärztliche Aeusserungen über die hervorragende Wirkung von Dr. Hommels Haematogen

als diätetisches Kräftigungsmittel bei katarrhalischen Affektionen und Lungenerkrankungen:

i

Prof. Dr. L. Swiatopolk, a. d. Universitätsklinik in Warschau : „Ich
habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen- und Kinderpraxis

verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner Entkräftung,
stets mit gutem Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere

Verbreitung linden bei beginnender Tuberkulose."

Herr Dr. Egenolf in Kelkheim a. Taunus: „Von Hommel's
Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei beginnender
Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederliegt und ich schon
viele Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit
und das Allgemeinbefinden sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich
bei Kindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen grosse
Schwäche eingetreten war."

Herr Dr. Josef Steinfeld in Neusatz a. d. Donau : „Ich habe
Hommel's Haematogen bei meinem jüngsten Sohne mit bestem
Erfolg angewendet. Der Knabe, 14'/2 Jahre alt, ist in den, letzten
Monaten ausserordentlich rasch gewachsen und hat zugleich
immerwährend gehüstelt, in den beiden Lungenspitzen war ein feiner
Katarrh nachweisbar. Durch den mehrmonatlichen Gebrauch des
Präparates hat der blutarme Junge nicht nur seinen Spitzenkatarrh
verloren, sondern auch das Wohlbefinden desselben lässt nichts zu
wünschen übrig."

Herr Dr. Christoph Müller in Immenstadt (Bayern): „Ich habe
bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht Hommel's Haematogen

mit glücklichem Erfolg angewandt und speziell dessen
appetitanregende Wirkung schätzen gelernt."

Herr Dr. Richard Recht, Pribram (Böhmen) : Ich habe Hommel's

Haematogen mit bestem Erfolge bei einem 7-jährigen
schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben wurden vorher erfolglos
verschiedene künstliche neuere, sowie ältere Nähr- u. Eisenpräparate
angewandt. Durch Hommel's Haematogen nahmen die Kräfte rasch
zu und der ganze wahrhaft elende Zustand des armen Kindes besserte
sich in solcher Weise, dass man für die Zukunft die schönsten
Hoffnungen hegen kann."

Herr Dr. Baer, Oberdorf (Württemberg) : „Ich habe Hommel's
Haematogen vielfach angewandt und finde es besonders bewährt in
der Rekonvaleszenz nach Infektionskrankheiten. Bei Blutarmut und
vor allem bei beginnender Lungenschwindsucht verwende ich das
Mittel ausschliesslich."

Herr Dr. Müller, Hamborn (Rheinprovinz) : „Eine
auffallende Besserung in einem Falle von
Lungentuberkulose nach Verabreichung Ihres Haematogen
Hommel veranlasst mich, dasselbe weiter zu versuchen."

Herr Dr. Koppel in Rzeszöw (Galizien) : „Mit
Hommel's Haematogen habe ich in zwei Fällen von
Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarmut
und vollständiger Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge
erzielt. Schon nach Verlauf einer Flasche besserte
sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit
bedeutend."

Herr Dr. Schwan, Schilferstadt (Bayern):
„Besonders überrascht war ich von der günstigen
Wirkung von Hommel's Haematogen auf die Lungen,
indem der Husten sich bald verringerte, der Appetit

Warnung vor Fälschung!

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

zunahm. Entschieden ist auch Hommel's Haematogen bei Skrofulöse
der Kinder dem Lebertran vorzuziehen. Alle Kinder nahmen es

gerne, erbrachen niemals, wie es bei Tran so oft geschieht."

Herr Dr. E. Saarmann in Beverstedt in H. : Hommel's Haematogen

habe bei einer Patientin mit beginnender Lungenschwindsucht
und grosser körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen

Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt. Der
Appetit besserte sich zusehends, die Blutarmut nahm von Tag zu
Tag sichtlich ab."

Herr Dr. Jos. Sachs, Berlin : „Mein Sohn von 5 Jahren, der
nach einer Mandelextirpation in kurzen Intervallen von
Lungenentzündung, Brustfellentzündung und zuletzt von Diphterie betroffen
wurde und sehr geschwächt war, hat sich nach einem mehrwöchentlichen

Gebrauch Ihres Haematogen Hommel überraschend erholt
und die alte Frische gottlob wieder erlangt."

Herr Dr. August Pfeiffer, Karlsbad : „In einem Fall von starker
linksseitiger Lungentuberkulose wurde der Patient, der im heurigen
Frühjahr vollständig darniederlag, durch Haematogen Hommel
soweit hergestellt, dass er im Wald spazieren kann, ohne irgendwelche
Beschwerden zu fühlen."

Herr Dr. Friedr. Geissler in Wien : „Mit Hommel's Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunenswerte Erfolge
erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, wo sich
in kurzer Zeit, innerhalb weniger Wochen, das Allgemeinbefinden 1

besserte."

Herr Dr. Lörinczy, Spezialarzt für Lungenkrankheiten in Budapest

: Hommel's Haematogen ist ein ausgezeichnetes Mittel. Im
Anfangsstadium der Lungenschwindsucht ist dasselbe unübertrefflich."

Herr Dr. Janert, Mediz.-Rat, Seehausen: „Hommel's Haematogen
habe ich bei meinem jüngsten, damals 11 Monate alten Kinde, das
infolge von Stickhusten und sich daranschliessende katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen
war, versucht und zwar mit sehr günstigem Erfolge. Das Fieber
verschwand schon nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar
Farbe, ass wieder tüchtig, hustete kräftiger und erholte sich zusehends.

Herr Dr. Emanuel Rose in Rawa-ruska (Galizien): „Eine
Patientin, welche an allgemeiner Blutarmut und Lungenspitzenkatarrh

mit Verdacht auf Tuberkulose litt, dabei ganz apatisch
und ohne Lust zu jedweder Arbeit war, nur an den
Tod dachte, liess sich, da sie ein Vorurteil gegen
Medikamente hatte, mit schwerer Mühe bereden,
Haematogen Hommel zu nehmen. — Nach Verbrauch
von mehreren Flaschen erholte sie sich so sehr, dass
sie nicht genug dieses Präparat preisen kann. Der
Lungenkatarrli wich vollständig, sie selbst fühlt
sich kräftig und lebenslustig."

Herr Dr. Jacob Spitzer, Kis-Becskerek (Ung.) :

„Ich habe Hommel's Haematogen bei Blutarmut, skro-
phulosen und rhachitischen Krankheiten und bei
Schwindsüchtigen verwendet und damit glänzende
Resultate erzielt. Das Präparat ist als Kräftigungsmittel

unübertrefflich.

Man verlange ausdrücklich Hümmels"
Haematogen n. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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3ckvvei?er?rauen-?eitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

»̂ Slîk,
« KInîaZ

8<îIlt'Wâ<îìl.1î.<îl!ìS, in cìsr DDttviàliiDA oàsr dkiin lâ'QSll ^Iii'iiàdlkidkiicìg KîlìâSI?, sowie

îZl'Ui'târilA.S, sied inlltt ioiiieivle uuc! HSrVÜLiS, üdsrai-deitste, leiekt ei-i-gAdg-pe, miiàe. ki'à^eiti^
erseliopà ^F?^V^<îIìLiSIA.S AedrauoiieD aïs Xràkbi^iiDALniitte > ni it Ai'osssm LrkolA :

Jr. jlmmep jìsemàgeu
IZSr ^ppvîiî «r^âvtiî, àis ASisîîAvi» ì^iià

Itôi'pSi'IiàSi» Iträktv >vvràvii rasà AvIivì»Si»,
àa» <A«»anìî—^Si*vviìsz^»îvirì AvîSîàrkî.

Xlietlstnileild einige àr^tliâk Xenssei'iiQASii iider àie Iiervoi'illAsocls >Vir><uil^ von Dr. Loiiimels Ilnsniilto^kn
nls àiàtebiseiies XrâttÎAurlASNiittsI dei iîàllri'lilllisàsli .-Và^tionnll imà IzmiASiielìl'llàiiiiAeii:

prot. Dr. Kwiatopolk, il. à. Dniversitatsklinik in Warsvkau i ,,Iel>
babe Dommel's Dasmatogen wisderbolt in der Drauen- und Rinder-
praxis verordnet in Dällsn von Dlutarmut nnci allgemeiner Rntkrät-
tung, stets mit gutem Drtolg. lias Mittel sollte eins weitere Ver-
drvitung linden bei beginnender Vubvrkuloss."

Herr Or. Rgenolt in Rvlkkeim a. Vaunus: „Von Dommel's Use-
matogen kann ieli nnr lin tes beriokten. lZei beginnender Dungen-
sokwindsuokt, wo der Vppetit völlig darnisderliegt und ivll svbon
viele Ktomaobiea erfolglos gebrauebt batts, bob sied der Vppstit
und das Allgemeinbefinden sebr. Vusgezeiebnete Resultate sak ivli
bei Rindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen grosse
Kvbwäolie eingetreten war."

Herr Dr. doset Kteinteld in Xeusatz a. d. Donau - „leb balze
Dommel's Dasmatogen bei meinem jüngsten Kobne mit bestem Dr-
folg angewendet. Der Rnabs, 14'/» dabrs alt, ist in den, letzten
Monaten ausssrordentlieb raseb gswaobssn und bat zugleiok immer-
wäbrsnd gebüstelt, in den beiden Dungenspitzen war ein keiner Ra-
tarrk naebwsisbar. Dureb den msbrmonatliebsn Debrauek des ?rä-
parates bat der blutarme dungs niebt nur seinen Kpitzenkatarrk
verloren, sondern aueb das IVoblbstindsn desselben lässt niebts zu
wünsoben übrig."

Derr Dr. l'bristopb Müller in lmmenstadt (Dauern)! „leb babe
bei mebreren Dällsn von Dungensvkwindsuvkt Dommel's Daema-
togsn mit glüvklieliem Drtvlg angewandt und speciell dessen appétit-
anregende Wirkung sebätzsn gelernt."

Derr Dr. Rivkard lteebt, pridram (Döbmen) : leb babe Dom-
msl's Dasmatogen mit bestem Rrfolgs bei einem 7-Mkrigen svkwind-
süoktigen Rinde angewandt. Dei deniselben wurden vorber erfolglos
versvbiedenö künstlivbs neuere, sowie ältere Däbr- u. Risenpräparate
angewandt. Dureb Dommel's Dasmatogen nabmen die Rräfte raseb
zu und der ganze wabrbatt elende Dustand des armen Rindes besserte
sieb in soleber Weiss, dass man lür die Rukuntt die sobönsten Dutt-
nungen bsgsn bann."

Dsrr Dr. Daer, Dbordort (Württemberg)^ „lob babe Dommel's
Dasmatogen vielkaeb angewandt und llnde es besonders bswäbrt in
der Rekonvaleszenz naeb lntsbtionsbranbbsiten. Dei Dlutarmut und
vor allein bei beginnender lningensc li windsuvbt verwende lob das
Mittel aussvblisssliob."

Dsrr Dr. Miller, Damborn (Rksiuprovinz) : „Dins
auKallendö Dssserung in einem Dalle von Düngen-
tuberkulöse naeb Vsrabrsiebung Ibres Dasmatogen
Dommel veranlasst miob, dasselbe weiter zu vsrsuvben."

Dsrr Dr. Röppel in Rzeszöw (Dalizisn) i „Nit
Dommel's Dasmatogen babe ieb in s?wei Rallen von
Dungensvkwindsui kt mit kovkgradiger Dlutarmut
und vollständiger Appetitlosigkeit sekr gute Rrkolgv
erhielt. Kokon naeb Verlaut einer Rlaseke besserte
sieb sowobl das àsssbsn, als aueb der Vppetit bs-
deutend."

Derr Dr. Kekwan, Kvkilksrstadt (Dauern): „Ds-
sonders überrasobt war ieb von der günstigen V^ir-
kung von Dommel's Dasmatogen auk die Düngen, in-
dem der Dusten sieb bald verringerte, der Vpxstit

MiWg Vl>s ^Isckling!

Vsàs>tDk à ^.xoktislLsr»
tulà vroAusrisll.

zmnabm. Dntsobiöden ist aueb Dommel's Dasmatogen bei Kkrotulose
der Rinder dem Debertran vor^u^ieken. VIIs Rinder nabmen es

gerne, erbraobsn niemals, wie es bei Dran so ott gesebiekt."

Dsrr Dr. R. Kaarmann in Deverstedt in D. : Dommel's Dasma-
togsn babs bei einer Patientin mit beginnender Dungensvkwind-
snekt und grosser körperlioker Kobwäobs, die eins Rolge eines langen
Rindbetttisbsrs war, mit sekr günstigem Dr to lg« angewandt. Der
Appetit besserte sieb ^usebends, die Dlutarmut nakm von Dag üu
Dag siebtlieb ab."

Dsrr Dr. dos. Kavks, Dvrlin: „Nein Kokn von 5 dabrsn, der
navk einer lllaudelextirpation in kurzen lntervallen von Düngen-
Entzündung, Drustkellent^ündung und i-ulàt von Dipbteris betroltsn
wurde und sekr gesobwäebt war, bat sieb naeb einem mekrwöebent-
lieben Debrauok Ikres Dasmatogen Dommel überrasvkend erkolt
und die alte Drisvke gottlob wieder erlangt."

Dsrr Dr. August Dteillsr, Rarlsbad: „ln einem Rail von starker
linksseitiger Dungentuberkulose wurde der Patient, der im keurigsn
Drübrjakr vollständig darniederlag, dureb Dasmatogen Dommel so-
weit kergestöllt, dass er im tVald spazieren kann, okne irgsndwsleke
Dösekwsrden ?u lüblen."

Derr Dr. Driedr. Rvissler in >Vivn : „Nit Dommel's Dasmatogen
babs leb bei sebwerer Dleioksuekt gan« stannenswertv Drtolge er-
?islt, ebenso in einem Dalle von Dungensvkwindsuvkt, wo sieb
in kurzer Reit, innsrkslb weniger VVoelmn, das Vllgemeinbebnden
besserte."

Dsrr Dr. DiirinvZV, Kxezialarzt tür Dungsnkrankbsitsn in Duda-
pest: Dommel's Dasmatogen ist ein ausgezvivknetes Zlittel. Im Vn-
tangsstadinm der Dungensvkwindsuvkt ist dasselbe unübsrtrvtlliok."

Dsrr Dr. dauert, Nsdiz-Rat, Keekausen: „Dommel's Dasmatogen
kabe ick bei meinem jüngsten, damals 11 Donate alten Rinde, das
infolge von Ktivkkusten und sivk daransvkliessende katarrkalisvker
Dungenentzundung, die sokon IVovksn bestand, sekr ksrabgskommen
war, versnobt und zwar mit sekr günstigem Drkolgs. Das Diebsr
versebwand svkon naeb einigen lagen, der Rlsine bekam siektbar
Darbe, ass wieder tüobtig, kustets kräftiger und erbolts sieb zusebsnds.

Dsrr Dr. Rmanusl Rose in Rawa-ruska (Dalizisn) : „Rins Da-
tisntin, welvks an allgemeiner Dlutarmut und Dungenspitzsnkatarrk

mit Verdavkt auf luberkulose litt, dabei ganz apatisvb
und okne Dust zu jedweder Vrbeit war, nur an den
lod daobts, liess sieb, da sie ein Vorurteil gegen
Dedikamenìe batte, mit sebwerer Nübe bereden,
Dasmatogen Dommel zu nebmen. — Raok Verbrauok
von mebreren Dlascbsn erbolts sie sivk so sebr, dass
sie niekt genug dieses Präparat preisen kann. Der
Dungenkatarrk wivk vollständig, sie selbst tiD.lt
sivk kräftig und lebenslustig."

Dsrr Dr. daeob Kpitzer, Ris-Revskerek (b-ng ):
„leb babs Dommel's Dasmatogen bei Dlutarmut, skro-
pkulosen und rbaebitiseken Rrankbsitsn und bei
Kekwindsüebtigen verwendet und damit glänzende
Resultate erzielt. Das Präparat ist als Rrättigungs-
Mittel unnbortrettliok.

«an vorläge »àrnàk
Rasmatogsn n. lasse siek Raekakmungon nivkt aukrsdon.

?rsis x>sr ?ls,s<züs ?r. 3.25.
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